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377Großherzoglich Badisches

A n z e t g e b l a t t
für de » Neckar « und Main « und Tauberkreis .

No . 66» Dienstag den 17. August i & ig .

Bekanntmachungen .
^ 1) Hü finge » . Unten beschriebener Joh .

Riedmüller von Riedöschingen , welcher we¬
gen Diebstahls dahier ingelegen , ist in der
verflossenen Nacht gewaltsam aus seinem Ge¬
fängnisse ausgebrochen . Sämmtliche Be¬
hörden werden ersucht, auf diesen gefähr »
Lichen Putschen fahnden , denselben auf Be¬
treten arretiren und wohl verwahrt anher
einführen zu lassen .

Personbeschreibung . Johann Riedmüller
! st 33 Jahre alt , 5 Schuh 7 bis 8Zoll groß ,
hat schwarzbraune Haare , dergleichen Augen -
braunen und Augen , eine niedere Stirne ,
eine große Nase , dergleichen Mund , und ein
schwarzbraunes hageres Angesicht . — Er
trug bei seiner Entweichung einen sangen
schwarzen zwilchenen Kittel , schwarze lederne
Beinkleider , gärnene Strümpfe , Bundschuhe
und einen bieländischen großen Bauernhut .
Besonders ist derselbe an seiner mit offenen
Wunden und Narben estropirten linken Hand
kennbar . Hüfingen den 9ten August 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
v . Mcnshengen .

I) Mannheim . Der von dem großh .
bad . Llnien -Jnfant . Regim . Großherzog ent¬
wichene Janitschar Philipp Jakob Gutten -
berger von hier , wirb hiermit aufgefordert ,
sich in Zeit drei Monaten dahier zu stellen ,
und sich über seine Entweichung zu verant¬
worten , oder zu gewärtigen , daß » ach frucht¬
los umlaufener Frist gegen ihn als ausge¬
tretener Unterthan nach den Landesgesetzen
werde verfahren werden . Mannheim den
14te « August 1819 .

Großherzogl Stadtamt .
« -Zagemann .

Vdt, Lunkelmana.

1) Sinsheim . Nach hohem Direktoriak -
Beschluß vom Lösten Juni l . J ., ^No . >2583 ,
soll das Waldangellocher Unterpsandöbuch
erneuert werden .

' Es werden daher sämmte
liche Unterpfandsgläubiger von Waldangel¬
loch anmit aufgefordert , ihre Schuldurkun¬
den in bcglaubter Abschrift an daS dahir -
sige großherzogl . Amtsrevisorat binnen zwei
Monaten , Behufs der Pfandbuch - Erneue -
rung , einzusenden , außerdem zu erwarten ,
daß daS Orksgericht seiner desfallsigen Gc -
währschaft entbunden werden wird . Sins¬
heim den

'
6ten August 1819 .

Großherzogl « Bezirksamt .
Reichard . Vclt . Besch.

3) Gsrla chsheim . Da Michael Haag
von Messelhausen auf die öffentliche Vorla¬
dung vom I4ten Juni 1817 sich nicht gemel¬
det hat , so wird er nun für verschöllen er¬
klärt , und soll dessen geringes , bisher unter
Pflegschaft gestandenes Vermögen an seine
Geschwi,ster gegen Sicherheitsleistung zum
fürsorglichen Besitz übergeben werden . Ger »
lachrheim den 30sten Jnli 1819 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Keller .

3 ) S k ocka ch. Joseph Gebhard , vorrSat --
telbach gebürtig , jezt in Nenzingen verbür -
gert , wird im ersten Trade inundtodt erklärt ,
und unter Pflegschaft des Vogts Waibel im
letztem Orte gesetzt, ohne dessen Eiuwilli »
gmrg er keine der im Landrechte Satz 513 .
benannte » Handlungen vornehmen kann .
Stockach den 28,len Juli 1619 .

Großherzogl - Bezirksamt .
Freyer .

3) Bruchsal - Auf Antrag der Stadk -
schreiber Henningerschen Reltkken zu Untev -

*
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irwisheim , diesseitigen Amtsbezirkes , werde »,
' zu Sicherstellung derselben väterlichen Erb -

»tUjse und zu Beseitigung aller künftig re-
^ rchforischen Klagen , alle diejenigen , welche
mit dem verlebten StadtschreiberHenninger
zu Unteröwisheim früher oder späterhin auf
irgend eine Art rücksichtlich seiner Dienst¬
geschäfte in Berührung gekommen , insbeson¬
dere von solchem gefertigte Notariats - In¬
strumente , neugesetzliche Obligat -ions -Urkun -
den , Testamente ec . ec ., auch andere priva¬
tive auf seine Person sprechende Dokumente
über geleistete Bürgschaften , Schuldforde -run -
gen , und sonstige Verbindlichkeiten in Hän¬
den haben , andurch aufgefordert und vor¬
geladen , sich binnen 3 Monaten , vom Tage
dieser Verfügung , Hierwegen bei dem AmtS -
Nevisorate Bruchsal zu sistiren , und dem¬
selben ihre besitzende Documente zur Ein¬
sicht, Prüfung und allenfallsigerLegalisirung ,
auck zu Liquidirung der Forderungen vor -
zulegen , und zwar unter dem Rechtsnach »
theilr , daß nach Verlauf dieses peremkori -
sch§» TermineS die Henningerschen Erben
von aller diesfallsigcn Verantwortlichkeit
und ' Verbindlichkeit freigesprochen und in
die Erbmasse ihres Vaters eingewiesen wer¬
de » ! sssien - Bruchsal den 28 . Juli 1819 .

Mid Großherzogl . Oberamt »
Machauer .

Unkergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden t Liquidationen .

Hierdurch werden alle diejenige , welche
an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :

AuS dem Großherzogl . Landamte

, , Heidelberg
Nußloch , an die Wittwe des Bür -

' '
ger ^ Gk^rg Philipp Anweiler Marie Eva
geb . Welnmann , auf Mittwoch d . lsten
Septbr . , Vormittags S Uhr , vor grvßherz .
Amtsrevisorate auf dem Rathhanse zu Nuß¬
loch.

>
* * » ♦ * . ,

Aus dem Großherzogl . Bezirksamt -
Osterburken

2) zu Bofshvim , an den in Gant er-
kanntenBürgerAndreasHero ld , aufFrei -
tag denIV « Septbr . l . J ., Vormittags9Uhr ,
vor dem großh . Amtsrevisorate zu Bofsheim .

Aus dem Groß Herz o gl . Bezirks amte
Wein he im

2 ) zu Laudenbach , an den nach Pohlen
auswandernden Peter Stischwitz , auf
Dienstag d. 31 . August , Vormittags 9 Uhr,
vor dem großh . Amtsrevisorate zu Weinheim .

AuS dem Großherzogl . Stadtamte
Heidelberg

2) zu Kirchheim , an die nach Russisch
Pohlen altswandernde Michael Schädel -
schen Eheleute , auf Mittwoch d . I . Seplbr .
l . I . , vor dem großherzogl . Amtsrevisorate
zu Heidelberg .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2) zu Schönau , an den in ConcurS er¬
kannten Br . u . Schneidermeister Valentin
Pfaff , auf Donnerstag de » 9ten Septbr .
Vormittags 9 Uhr , vor großh . Landamts -
revisorate im Wirthshause zum Löwen zu
Schönau .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
3) zu Neu den a u , an den in Gant er¬

kannte » Philipp Zakob Weiß , auf Mitt¬
woch den 25sten Äuqust l. Z . , vor großherz .
Amtsrevisorate zu Neudenau .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Wies loch
3 ) zu Mühlhausen , an die in Gant

erkannte Bürgerlir Zoseph Reis , Wilkwe ,
Katharine gebohrne R r n g e r , auf Montag
den 30sten llugust l . I , Vormittags 9 Uhr,
vor dem Theilungscommiffariate zu Muhl -

Hausen .
AuS dem Großh erzogt . Bezirksamte

Boxberg
3) zu Angelthurn , an den inGanter -

kanntenMathias Bisin ger , binnen 4Wo¬

chen vom 23sten Zuli an , vor großherzogl .
Amtsrevisorate zu Boxberg .



Ans dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

N > zu Sandhaufen , an den iir Gant

«rka " nten Bürger u . Ackersmann Leonhard

B . cker , auf Montag den 30 . August l . I . ,

V . rmirtags 9' Uhr , vor großherzogl . Amts -

re » sorate auf dem Rathhause &u Sand »

ha » en .
Aus dem Grossherzoglichen Amte

W e i n h e i m
3) zu Laudenbach , an den mit feiner

Familie nach Pohlen auswandernden Metz»

germeistr » Martin Schüßlev , auf Don¬

nerstag den LtenSeprbr . , Vormittags 9 Uhr ,

vor großh . Amtsrevisorate zu Weinheim .

?ius dem Großherzoglichen Amte
Neck a rge m ün d

2) zu Spechbach , an die in Gant ge-

rathene Casimir Blattncrsche Eheleute ,

auf Samstag den Listen August l. I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , vordem großherzogl . Amts -

revisoratc zu Spechbach .

3 ) Mannheim . Ueber dir Verlassen -

schaft des vhnlängst dahier verlebten ehema¬

ligen Rheinpfälzischen GeneralLandes -Com -

missariats Rath Freihrn . Joseph v . Schwei »

kard hak man heute denformlichen Gant er¬

kannt . Es werden daher alle diejenige »,wel -

che an diese Verlassenschaftsmasse , die in etwa

600 fl . besteht , und worauf jezk schon 20088 fl .

Passiven aufgeführt sind — auS irgend einem

RechtSgrunde einenAnspruch machen zu kön¬

nen glauben , hierdurch aufgefordert , solchen

am 30stcn August , Morgens 10 Uhr, vor

großherjogl . Amtsreviwrate dahier in recht¬

licher Ordnung anzubringen und zu iiqui -

diren , unter dem Rechtsnaclnheile des Aus¬

schlusses damit von gegenwärtiger Masse .

Mannheim den ISten Juli 1819 .

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jagemann .

V6t . Schussle ».

I ) Neckargemü nd . Dem BürgcrEma -

» uel Jllenberger und seiner Famriie von

Gaiberg ist die Auswanderung nach Russisch

Pohlen gestattet . All « diejenigen , weiche
an denselben rechtliche Forderungen zu ma¬

chen. haben , werden , audurch aufgefordert ,

o -, . .

solche biSDonnersbag den Lb.August k.J . früh
8' Uhr , vor großherzogl . AmtSreviserate da»

hier zu liquidrren , oder zu gewartet », daß
den besagten Auswanderern die VermögSnS -

Ebportation , ohne Rücksicht auf die sschrhis

dahin nicht gemeldet habenden Gläubiger ,
gestattet werden wird » Neckargemünd b#n

12ren August 1819 .
Großherzogl . Amt .

Lindmann . Vdt . Rusch .

I ) Heidelborg » Das großh . hochpreisl »

Hofgericht zu Mannheim hat unterm 31 sterk

Juli 1819 , No . 4387 , in dem Schuldcn -

rüesen des nunmehr verstorbenen Pfarrers
Franz Joseph Wiitmer zu Mauer , sowohl
das von dem greßhcrzoglichenAmte Neckar -

gemünd unterm 13ten Januar 1817 nichtig
ertheilte Gantprozeß -- Erkenntniß , als auch
die eben so nichtig erlassene EdictallädunK
des LandamlS Heidelberg vom 17. Februar
1819, wieder aufgehoben , und dagegen nun »

mehr gegen die gedachte Pfarrer Wittmer »

sche Verlasse » schaftsMasse den förmlichen
Gantprozeß erkanntund die dieSseitige -Stelle

zu Vornahme der Schulvenliquidaklorl be¬

sonders beauftragt . Es werden dahiev die

Gläubiger des verlebten Pfarrers Wittmer
aufgefvrdert , sich aufMittwvch de » LK . Sepk .
d- I . Morgens 8 Uhr , entweder ^ iödlPevfon ,
oder durchs hinlänglich Bevollmächtigte da»

hier einzusinden , und ihre Forterungen un »
»er Strafe de - Ausschlusses einzugeben ' und
richtig zu stellen , auch die Vollmachten der
Gewalthaber auf die Eingehung einer Vev»

gleiche , zu dessen Versuch man angewieferr
ist, auszudehnen . Heidelberg den 2le »

August 1819 .
Großherzogl . Landamt »

Jagerschmidt .
Vcke. Mangels »

3) Freiburg . SämmtlichenKuZen -In .

hadern der gewerkschaftlichen Bergwerke zrr
LadenweilerundSulzbu -rg ist durch verschie-
dene öffentliche Blatter bereltS ^hekaniit ge»

macht worden , daß aufAndringe ^ imGläu »

biger an diese Bergwerke unterm Zi . Oslbr »
v . I . eine Schuldenliquidation angearbnet
worden sey. Diese Liquidation ist ^ n m »r»-

. . a .



te &t&ffe so weit vorgerückt , daß binnen kur¬
zer Frist über die angemeldeten Forderungen
ein definitives Urcheil gefällt werden kann .
Indem man sämmtlichen zur Zeit noch un¬
bekannten Kuxen -Jnhabern , an welche kein
besonderes Ausfchreiben ergeht , davon Nach¬
richt giebt , wird denselben zugleich eröffnet :

1 . Daß Hofgerichtsadvokat Dr . Schaar
dahier als Vertreter der Masse aufgestellt
und über jede angemeldete Forderung
mit seinen etwaigen Einreden nach ge¬
setzlicher Vorschrift gehört worden sey.
Jedem Kuxen - Inhaber ist es gestattet ,
von den vorliegenden Verhandlungen
in der Hofgerichtsregistratur dahier die
Einsicht zu nehmen , oder durch einen
gehörig Bevollmächtigten Vertreter neh¬
men zu lassen, und , wenn etwas dage¬
gen erinnert , oder den bisherigen Ver¬
handlungen beigesetzt werden wollte , eS
zu thun ; jedoch muß solches längstens
binnen 6 Wochen von heute an gesche¬
hen . Wer innerhalb dieser Frist nichts
verträgt , von demselben wird angenom¬
men , daß er die gegenwärtigen Ver¬
handlungen genehmige .

Unter einem benachrichtigt man die
gedachten Kuxen - Inhaber ,

L . Däß man bei einer am I3ten Septbr .
' Sdr sich gehenden Tagfahrt eS versuchen
‘ Äntb , sowohl über die Art und Weise ,
wie die vorhandenenSchulden zu zahlen ,
arls auch über den künftigen Betrieb
des Bergbaues ein gütliches Ueberein -
kommniß zu treffen , und fordert diesel¬
ben auf , an diesem Tage in der Frühe
um 9 Uhr , entweder in eigener Person ,
vder durch einen hinlänglich Bevollmäch -
tigten auf der Hofgerichtskanzlei zu er¬
scheinen. Von demjenigen , welcher
ausbleibt , wird man annehmen , daß er
auf alle und jede Rechte an die befrag -
-ten Bergwerke verzichte, weßwegen auch
ein solcher mit jeder nachherigen Ein -
MMe gegen diejenigen Anordnungen'aVsLeschkoffen wird , welche dieser Sache
wegen werden getroffen werden .

z . Wird ihnen bekannt gemacht , daß die
mslsien Bergwerksrechnungen zwar ge¬

stellt , aber noch nicht gehörig revrdirt ,
und genehmiget sind. Um nun auch
diese in Richtigkeit zu stellen , macht man
ihnen — auf den Fall ' hin , als nicht
durch ein anderes gütliches Uebereirr -
kommniß derGrund gelegtwerden sollte,
davon Umgang zu nehme » — den Vor¬
schlag, ob sie die Revision und Adjusti -
vung dieser Rechnungen nicht dem groß-
herzogl . bad . Oberbergrath Kümmich zu
Kandern , der auch ein Mitglied der
Gesellschaft ist , dergestalt übertragen
wollen , daß sie vorläufig alles dasjenige
genehmigen , was dieser Hierwegen zu
thun für recht und billig halten wird ,
auch hierüber , oder was für ein ande¬
rer die Erledigung dieses unverschiebli¬
chen Geschäfts möglichst befördernder
Vorschlag gemacht werden wolle, haben
sämmtliche zur Zeit » och unbekannte
Kuxen - Inhaber , welche nicht durch be¬
sondere Ausschreiben davon Kenntniß
erhalten , innerhalb der gedachten Frist
von 6 Wochen sich um so gewisser zu
erklären , als von denjenigen , welche in¬
nerhalb diesem Zeitraumehierüberkeino
Erklärung abgeben , und nicht schon « uS
dem oben gedachten Grund als auf ihr
Recht gänzlich verzichtend , angesehen
werden ^ angenommen wird , daß sie auf
alle Einsprache gegen dasjenige verzich¬
ten , was Hierwegen entweder durch die
Majorität derjenigen Kuxen - Inhaber ,
welche sich darüber erklärt haben , be¬
schlossen , oder etwa von Amtswegen
verfügt werden wird . Freiburg den
Aisten Juli 1819 .

Von Commissionswegen .
Kupferschmitt .

Erchv » rladung .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird ausgeltefert
werden :



Aus dem Größherzogs . Bezirksamt «
K anderII

1 ) von Win tersweilcr , der Metzger
AndreaS Link , weicher am 15 . Jan . 1765
gebohren , vor 13 Jahren ^auf die Wander¬
schaft gegangen ist, und seitdem nichts mehr
von sich hat hören lassen, dessen Vermögen
in 554 st. 161 kr . besteht, binnen einer Frist
von 9 Monaten .

3 ) Wert he im . Caspar Bürger , auf der
Glashütte zu Schleichach am Steigerwald im
ehemals Würzburgischen gebürtig , dermal
gegen 70 Jahre alt , und als Schreinergeselle
über 40 Jahre abwesend, hat von seinem als
großh . bad . Soldat einqestandenen und nach¬
her für todt erklärten Schwestersohn Valen¬
tin Kirchstein , welcher zu Unterwittighausen
gebürtig , und zuletzt in dem diesseitigen AmtS -
ort Dörlesberg wohnhaft gewesen ist , 89 si .
35 ? kr. ererbt . — Besagter Caspar Bürger ,
dessen Aufenthalt bisher unbekannt geblieben
ist , oder dessen etwaige Leibeserben , werden
daher öffentlich vorqeladen , binnen Jahres¬
frist dahier zu erscheinen , und den unter
Curatel gesetzten Erbtheil in Empfang zu
nehmen , widrigenfalls die nächsten Anver¬
wandten in den fürsorglichen Besitz undGe -
Nuß dieses Vermögens gegen Caution ein¬
gesetzt werden sollen. Wertheim d . ISten
Juli 1819 .

Großh . Stadt - und I . Landamt .
RieS . V <lt . Schmidt .

3) Baden . Der Beneficiat Augustin
Trapp zu Baden ist den 29 . November 1818
mit Hinterlassung eines Testaments verstor¬
ben , über welches die eingesetzten Erben sich
mit den nächsten Anverwandten verglichen
haben . Zu deren letzteren gehört Friederich
Schmalholz von Aos , von welchem man im
Jahr 1311 auS Amsterdam zum letztenmal
Nachricht erhalten hat , und dessen Daseyn
von den Betheiligten nicht anerkannt ist .
Derselbe oder dessen Erben werden hiermit
vorgeladen , vom heutigen binnen Jahres¬
frist sich zu melden , und wegen ihres Bei¬
tritts zum Vergleiche zu erklären , widrigen¬
falls er » der sie bei der endlichen Nskthei -

. m
luiig alS nicht eristirend angesehen werben .
Baden den 3l . Juli 1819 . - '

Großherzogl . Bezirksamt .
Scham .

Versteigerungen .
2) Mannheim . Montag den23 d - M .,

Nachmittags 2 Uhr, werden in dem Makro ,
sengebäude an der dahiesigen Rheinbrücke
10 Stück abgängige Brückennächen an den
Meistbiethenden unter Vorbehalt der höhern
Genehmigung öffentlich versteigert werden .
Mannheim den Ilten August 1819 .

Grvßherzogl . Domanial - Verwaltung .
Danninger .

* 2) Mannheim . Donnerstag den I9ten
dieses Monats , Nachmittags 3 Uhr , wirb
der dießjährige kleine Zehnden in hiesiger
Gemarkung und von den Ällmentloosen , im
WirthShause zum goldenen Lamme dahier
öffentlich versteigert werden . Mannheim
den 9ten August 1819 .

Großherzogl . Domanial - Verwaltung
Danninger .

4) Mannheim . In Gefolge hoher Ent »
schließung wird Dienstag den 17 - AuguLHÄ .,
Nachmittags 3 Uhr , das WirthshauSMf

'
der ober» Mühlau , nebst dem dazu gehö¬
rigen Garten und sonstigen Nebengebäuden ,in der Art , daß in demselben eine Fabrik «
angelegt , oder wieder eine Wirthschaft , je¬
doch ohne Tanzbelustigung , geführt werden
dürfe , in einen I ljährigen Bestand imWirths -
Hause zum silbernen Schlüssel öffentlich ver »
steigert werben . Mannheim den 29ste «
Juli 1819.

Großherzogl . Domanial - Verwaltung .
Danninger .

4) Mannheim . Dienstag den I7telt
des nächsten Monats August , Nachmittags
3 Uhr , werden sowohl das an daS Wirthf »
hauS auf der obern Mühlau anstqßM »e
Bauernhaus , sammt Nebengebäuden ^ .« nb
circa 2Morgen , 1 Viertel , 13 Ruthen Feld ,
als die weitern Loose allda , No . 17 , 19, 20,
21 , 22 und 2) , im Äesammtbetrage vvHlL



m
Margen , 13f Ruthen , in einen 11jährigen
Äestand im Wirthshause zum silbernen

Schlüssel öffentlich an den Meistbiethenden
«ersteigert werden » Mannheim den 29sten
Znli 1319.

GroKherzpgk » Domanial . Verwaltung .
Danninger .

I ) Mannheim . JndemHauseL .it . ? 4-

No . 13 werden den Lösten , 26sten , 27sten
« nd Listen August , jedesmal Vormittags 8
und Nachmittags 2 Uhr , die von der ver¬
lebten Schmidtmeister Emanuel Erthal Wit¬
tib hinterlassenc Fahrnisse , als : Gold und
Silber , weibliche Kleidungen , Leinengetuch ,
Bettung , Schreinerwerk , Spiegel , Glas und

Porzellan , Zinn , Kupfer , Messing und Ei -

fengeschrrr , allerhand Hausrath , wie auch
einige noch ganz neue Kleidungsstücke , ge¬
gen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬

steigert . Mannheim den 11 . August 1819 .
Grvßherzogl . Amtsrevisorat .

Leers .

L) Ma n n he i m . Das Lif . G 4 . No.- 7.

geWgvneHaus der Goldschmitt Baierische Er¬

ben wird den 30. d . , Nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Amthause öffentlich versteigert »

Mansthelm den 8 . August 1819 .
»is Großherzogl . Amtsrevisorat .

LeerS .

1) Mannheim . Künftigen Mittwoch

den 18 . d . , Vormittags 9 und Nachmittags
2 Uhr , werden in dem ehemaligen stntiken -

gebäude dahier die zur Debitmasse Huber
und Ehrmann gehörige Papierfmbereigeräth .

schäften , worunter sich eine große Waage ,

nebst mehreren Zentner Ersengewicht und

verschiedenes Kupfer - und Eisengeschirc be¬

findet , dann auch die noch vorhandenen

Farben und sonstige Materialien , gegen

gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Mannheim den ILten August 1819.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

i Leers .
2)

' Mannh e im . Das im Quadrat l -it .
L 5 ' No . 4 . liegende Haus und der No . 187

im kandkheil geleaene Acker zu I Viertel

16^ Ruthen dem Christian Hockenmullerzu-

irhörig , werden den 23sten d . , Nachmittags

L Uhr , aus dem Amthause öffentlich verstei¬
gert » Mannheim den Zten August 1819 -

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

3) Ma n nhe im . Dienstag den24 . Augusts
l . I -, Nachmittags 3 Uhr , wird die im Qua¬
drat l - lr . b 5 . No . 11 . liegende Behausung deS
verlebten hiesigen Br . u . SveisemarktbeUän -
ders Philipp Epple auf dahiesigem Amthause
derErbverrheilunq wegen versteigert . Mann¬
heim den 30 . Juli 1919 »

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers »

1 ) Mannheim . Das den Eiben des ver¬
lebten Hrn . HosgerichrsrathsPfänner aehö-
rige , 3stöckige , gut unterhaltene Haus da¬
hier , in einer sehr gangbaren Srraße , l . it .
C3 . Nv . 4 . gelegen , welches mit ILZimmern ,
einem BruNnen , einer Cisterne . einem tro¬
ckenen geräumigen Keller und doppeltem
Speicher versehen ist , wird Mentag d 30.
dieses, dann der eben diesenErbenzugehörlge
doppelte wasserfrei gebliebene Neckargarten ,
demHause desNeckargartenschützen gegenüber
in der schönsten Lage liegend , worin sich ein
Gartenhaus , Brunnen , sehr gute Qbstbäu -
me und Weinreben befinden , den Zag nach¬
her , nämlicb den31 . d . , unter sehr vortheil -
haften bei Unterzeichnetem in Erfahrung ge»
bracht werden könnenden Bedingnissen im
Wirthshause zum goldenen Lamm dahier öf¬
fentlich freiwillig versteigert , und ein und
das anderebei einem annehmbaren Geboth so¬
gleich definitiv zugeschlagen werden . Mann¬
heim den 13. August 1819 »

Sala , Notär .
2) Mannheim . Montag den 23. August

d» J . läßt Unterzeichneter nachstehende gut
gehalten « Weinfässer , meiftrns in eisernen
Reisen gebunden , wie auch eine Parthee
trockenes gu-r gehauenes Faßdaubenholz ver¬
steigern »

1 . im Keller l .it . 4 % No . I , Vormit¬
tags 10 Uhr , circa 30 Fuder Fasses,
von I Qhm bis 2 Fuder haltend ;
unk

2 . in f .it . S 5 -. No . I , Nachmittags 2 Uhr ,
3000 Sruck Faßdaubo/r von 5- bis 8



Tchuh Sänge , 150 Boden vsn 4 bis ?

Schuh .
Mannheim den lOten August 1819 -

I . A . Sperling .
2) Mannheim . Donnerstag den Lösten

> . M >, Vormittags 9 Uhr , wird Unterzeich¬
neter in der Behausung Lit . P 5 . No . 9,
jrim Eichbaum genannt , eine Parthie Bier¬

fässer , welche zu Aufbewahrung des Weins

geeignet sind , versteigert , nämlich :
No . 1 . I Faß zu 3 Fuder , 3 Ohm ,

. 31 .° . 2 . 3
No 3.
310 . 4 .
Oie , 5 .
No 6-
No 7 .
No . 8 ,

3
11
1
2
8
3

„ 2
.. I
.. 1

4

3t Fuhr -

faß , welche zusammen 34 Fuder,3 | Ohm ent¬

halten , nebst einem alten Regenfasse , sämmt -

liche Fässer in Eisen gebunden und noch in
dem besten Zustande . Mannheim den löten

August 1319 . Phil . Dewald ,
Bierbrauermeister .

Die von der ehemaligen Manufaktur auf
dem Trift Neuburq bei Heidelberg noch vor -
räthigen - '--eqe ^ stande , bestehend in Garn
für lUchterinacher , sehr schönem , feinem ,
flachsenem Karn in mehreren Sorten zum
Weben , etlichen Garnituren Tafelzeug , ge¬
wobenen Feuer Eimern , Gurten , hölzernen
ö vuhlen und mehreren zum Weben gehörigen
Gerarhschaften , als Webstühle für Damast
und Leinen , Tische , Kisten und eine Haus¬
spritze, werden Donnerstag den 19 . August
in Lit . D 1 . No . 7 . und 8 . Vor - und Nach¬
mittags gegen gleich baare Bezahlung ver¬
steigert .

Künftigen Mittwoch den löten August ,
Vormittags 9 Uhr , werden in Lit . M 1 .
Ne . 6 , dem Kaufhause gegenüber , eine be¬
trächtliche Quantität ganz moderner
Möbeln von bester Qualität , nämlich : Spie ,
gel , Kommoden , Sopha ' s , sammt Stühlen ,
Uhren , Thee - Servicen und anderes Haus -
gcräthe , öffentlich an den Meistbiethenden
gegen baare Bezahlung versteigert werden ,
wozu man die Liebhaber hiermit einladet .
Mannheim den Ilten August 1819 .

* I) Heidelb er g .
'AufMikttvsch d . Z5,dlj

werde » auf dem Rathhause zu HelmstahL
die Besitzungen derStaatsrath v . Schmitz ^
schen Kinder , bestehend in einem Antheiss
an dem dortigen großen und kleinen Zehen¬
den, und an derSchäferei , dann in Gütern ,
auf 9jährigen , Michaeli d . J . anfangenden
Zeitbestand von dem großh . Amtsrevisvrate
Neckarbischofsheim versteigert . Heidelberg
den 7. August 1819 .

Der Vermögenscurator
Schneck .

1 ) Bruchsal . Da nach den bestehenden
Verordnungen und in deren Folge ergange¬
nen Befehl der großh . Staatsanstalten - Di -
rektion vom 3ten d . M - , künftighin alle und
jede zu dem hiesigen Zucht - und Correktions -

hause nöthigen Erfordernisse , welche nicht
von den Züchtlingen selbst gearbeitet werden ,
durch öffeNtlicheVersteigerung angeschafftwer -
den sollen, so wird andurch bekannt gemacht ,
daß die Erfordernisse von Lichtern , Seife ,
Brennöl und die künftige Uebernahme dex
für die Züchtlinge nöthigen Kost vom 23sten ? '
des k . M . Oktoberanfangend , Montag de»
30 . b . 99? ., Nachmittags 3 Uhr , auf dahiesi »
gem Rathhause öffentlich an die Wenigste ,
nehmenden versteigert werden , wovon die
Bediugnisse bei dem diesseitigen Oberamte
zu vernehmen sind. Bruchsal den 7 . August
1819 .

Großherzogl . Oberamt .
Machauer .

Vät . Göllner .

3) Bruchsal . In Gemäßheit Beschlusses
des großherzogl . bad . Murg - und PfinzkreiS -
direktoriums vom 27sten d . M . No . 5981 ,
wird Unterzeichnete Verwaltungsstelle Mon¬

tag den löten deS nächstkommenden MonatS
August ein beträchtliches Quantum gut con -
ditionirter Fässer , welche in dem Bruchsaler
Schleßkirchen - Keller liegen , öffentlich ver¬

steigern , und damit Vormittags 9 Uhr in

gedachtem Keller den Anfang machen . Den
Letztbiethende » wird der Zuschlag unter
Vorbehalt der höhern Ratifikation ertheilt ,
welche Genehmigung oder hohe Resolution ,
in möglichst kurzer Frist erfolgen wird . DiH

'



Fässer bestehen im GaNjen an Gehalt cjrc»
SSO Fuder, von Caliber von 8, 18 , 20,

’
24 ,

25, 30 u . 36 Fuder, worunter auch 3 Stück
von 2 Fuder 8 Ohm sind , daS Bruchsaler
Fuder zu 10 Ohm , die Ohm zu 72 Maaß
gerechnet . Ausgenommen die 3 Fässer von
2 Fuder 8 Ohm und eins von - 25 Fuder,
sind die üboige» alle mit 12, 14 , 16 und 20
sehr starken eisernen Reifen gebunden und
jedes Faß mit dauerhaften eichenen Lager¬
hölzern oder Schalen versehen , welche jedem
Fasse beigegeben werden .

Für Liebhaber , welche den vorgedachten
Keller unter der hiesigen Schlosikirche, nach¬
dem die darin befindlichen Fässer versteigert
seyn werden , auf mehrere Zahre in Miekhe
zu nehmen Willens sind, kann solcher eben¬
falls mit höherer Bewilligung abgegeben
werden , daher eine beliebige Anzahl Fässer
zu Eiqenthum und zu deren Aufbewahrung
und Weineinspeicherunq der vorgedachte sehr
geräumige Keller zur Miethe acguirirt wer¬
den kann . Bruchsal den 31 - Juli 1819 .

Großherzogk . Domanial - Verwaltung .
Sold .

2) Heddesheim . Mittwoch den Isten
Septbr . d . I . , läßt diehiesige Gemeinde die-
Wintcrfchaäfweide von Michaelistag an bis
» en Isten März 1820 , also für einen Winter ,
dahier Nachmittags 1 Uhr, im goldnen Hirsch
unter annehmlichenBedingnissen versteigern .
Heddesheim den 12 August 1819 .

Andreas Schäfer , Vogt .

Anzeige .
Ein 16 Ohm haltender Bierkeffel, roch in

dem besten Zustande, ist zu verkaufen bei
Franz Hug rn Eit . 8 1 . No . 5. in der Neckar¬
straße . -

Einem geehrten Publicum habe ich die
Ehre , die ergebene Anzeige zu machen ,
dass ich nunmehr ® mit meiner schon
langst bekannten Spiegel • Fabrique , wie
auch Glas - und Porcellan -PJiederlage , eine
Moebel - Handlung verbunden habe , in
welcher sich alle in dieses Fach einschla -
geuiic Gegenstände , von geschickten Mei¬

stern hiesiger Jtadt , aus den schcensten
Holzarten , nach dem neuesten Geschmack
und solid gearbeitet , vorfinden , und be¬
reits ein Vorrath von Kaunitzen , Comiao -
den , Cunapds , Stühlen — Leide letztere
mit und ohne Uiherzüge — Toiletten ,
Speise » Spiel - Consol - Wasch - und Nacht « -
Tischen , Bettstellen & c , & c- , wie auch
Pendules von Bronze und Alabaster zur
Auswahl aufgestellt sind . Durch ausge»
wählte und gut gearbeitete Marbeln , wel¬
che auch nur allein in meinem Magazin
eine Aufnahme erhalten sollen , hoffe ich
das Li? jezt genossene gütige Zutrauen
meiner respectiv .en Freunde und Abneh¬
mer auch in dieser Branche mir zu er »
werben ^ und lade alle La:stichst mit Ihren
Aufträgen zu mir ein , unter Versicherung
einer billigen und aufrichtigen Bedienung .
Mannheim den loten August 1819.

Peter Schmuekert ,
Spiegel fab rikant u . Handelsmann .

Dienstnachri chten .
3) Bruch fal . Bei hiesigem Oberamte isteine AetuarSffelle offen, die fogfeick . ange¬treten werden kann. Rechtsprartikanten

und rezipirte Seribenten , welche sich mit'
erforderlichen Zeugnissen auszuweisen im
Stande sind, mögen sich also darum persön¬
lich oder in frankirten Briefen melden .
Bruchsal den 31 . Juli 1819.

Großherzogk. Oberamt.
Machauer.

Seine Köniql Hoheit der Großherzogha¬
ben die erledigte evang lutherische Pfarrei
Stein und das damit verbundene Dekanat
im Murg - und Pfinzkreise, dem bisherigen
Spezial und Pfarrer Georg Christian Grab »
ner in Adelsheim gnädigst verliehen . Die
Bewerber um die hierdurch erledigte, mit
einer Coinpekenz von 6- 2 st begabte Pfarrei
Adelsheim und daS damit verbundene Spe -
zialat, im Main - und Tauberkieife, werden
hierdurch aufgefordert, sich in der gesetzlichen
Frist bei der evang. obersten Kirchenhehörde
zu melden .
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